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GEGENWÄRTIGE
VERWERFUNGEN
IM VÖLKERRECHT.

43. Österreichischer Völkerrechtstag
24. bis 26. Mai 2018 in Wesenufer.





3

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen!

Wir heißen Sie sehr herzlich zum 43. Österreichischen Völkerrechtstag hier in 
Wesenufer in Oberösterreich willkommen.

Unsere Tagung steht im Zeichen aktueller Ereignisse und Phänomene, die 
alte Bruchlinien im Völkerrecht neu aufgerissen bzw neue Verwerfungen 
gebildet haben, was direkt zum Titel der Veranstaltung führt. Wir beginnen 
mit einer (Neu-?)Betrachtung des alten Themas „Territoriale Integrität versus 
Selbstbestimmung“ und der im Gang befi ndlichen Entwicklung von Kurdistan 
bis Katalonien, die sogar zwischen der Konzeption des Programms und der 
eigentlichen Tagung noch überraschende Wendungen bringen könnte. Daran 
schließt sich die Betrachtung einer „Baustelle“ im doppelten Sinn, fokussiert auf 
die bislang drei Gerichtsentscheidungen zur dritten Piste des Flughafens Wien 
im Spannungsfeld zwischen Luftfahrt und Umweltvölkerrecht. Einen Halbtag 
wollen wir einer ganzheitlichen Betrachtung des Phänomens „Islamischer Staat“ 
widmen und dabei nicht nur die völkerrechtlichen Kernfragen, was das nun 
gewesen sein mag, in den Blick nehmen, sondern auch seinem „Sitz im Leben“, den 
materiellen und psychologischen Grundlagen, nachspüren, um die verbleibende 
Bedrohung einschätzen zu können. Der traditionelle Praxisüberblick aus den 
Völkerrechtsbüros und ein Schlaglicht auf die Tätigkeit der Schiedsinstanz für 
Naturalrestitution runden unsere Tagung ab. 

Wir freuen uns auf anregende Diskussionen und einen freundschaftlichen 
Gedankenaustausch in der besten Tradition des österreichischen Völkerrechtstags.

Vorwort.
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ab 14.00 Uhr  Check-in und Anmeldung der TeilnehmerInnen 

16.30 Uhr Begrüßung und Sektempfang auf Einladung der  
 Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG 

18.00 Uhr Abendessen

 

ab 7.30 Uhr  Frühstück

9.00 Uhr Aktuelle Stunde
  Von Katalonien bis Kurdistan: Territoriale Integrität 
  versus Selbstbestimmung 
  A.Univ.-Prof. Dr. Peter Hilpold, 
  Universität Innsbruck 

10.00 Uhr Kaffeepause

10.30 Uhr Panel 1: Wirtschafts- und Umweltvölkerrecht 
 Chair: Univ.-Prof. Dr. Andreas Th. Müller, 
 Leopold Franzens Universität Innsbruck

  Zur dritten Piste des Flughafens Wien: Einführung 
  A.Univ.-Prof. Dr. Sigmar Stadlmeier, JKU Linz

  Klimaschutz aus völkerrechtlicher Sicht 
  Assoz.Univ.-Prof. Dr. Yvonne Karimi-Schmidt, 
  Karl Franzens Universität Graz

  Klimaschutz aus umweltrechtlicher Sicht 
  Univ.-Prof. i.R. Dr. Ferdinand Kerschner, JKU Linz

12.30 Uhr Mittagessen auf Einladung der Dekanin der    
 Rechtswissenschaftlichen Fakultät der JKU Linz  
 Univ.-Prof Dr. Katharina Pabel

14.00 Uhr Panel 2: Das Phänomen IS 
 Chair: Ass.-Prof. Dr. Ulrike Brandl, 
 Paris Lodron Universität Salzburg

  Terrorismusfinanzierung im Rahmen der Transnationalen 
  Organisierten Kriminalität: Was wissen wir (nicht)? 
  Em.o.Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c.mult. Friedrich Schneider, JKU Linz

Programm.

Freitag, 25.05.2018

Donnerstag, 24.05.2018
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  Das psychologische Profi l eines IS-Kämpfers
  Prim. Dr. Adelheid Kastner,
  OÖ. Gesundheits- und Spitals-AG / JKU Linz 

  Das Foreign Fighters-Problem aus Sicht Österreichs
  MinR Mag. Josef Tischhart, BM.I

16.00 Uhr Kaff eepause auf Einladung der 
 Facultas Verlags- und Buchhandels AG 

16.30 Uhr  Panel 3: IS und Völkerrecht
 Chair: A.Univ.-Prof. Dr. Gerd Oberleitner, 
 Karl Franzens Universität Graz

  Islamisches Völkerrechtsverständnis und Terrormiliz
  A.Univ.-Prof. Dr. Irmgard Marboe, Universität Wien

  Zur Rechtsnatur des IS
  Univ.-Prof. Dr. Kirsten Schmalenbach,
  Paris Lodron Universität Salzburg

  Zur Strafbarkeit der Konfl iktteilnahme auf Seiten des IS
  Dr. Astrid Reisinger Coracini, Universität Wien

19.30 Uhr Abendessen auf Einladung der Bundesministerin für Europa,  
 Integration und Äußeres Dr. Karin Kneissl

ab 7.30 Uhr  Frühstück

9.00 Uhr Völkerrechtspraxis 1
 Chair: Assoz.Univ.-Prof. Dr. Birgit Haslinger, JKU Linz

  Schiedsinstanz Naturalrestitution
  Hon.-Prof. Botschafter i.R. Dr. Erich Kussbach, JKU Linz

10.00 Uhr Kaff eepause

10.30 Uhr Völkerrechtspraxis 2
 Chair: Univ.-Prof. Botschafter Dr. Helmut Tichy, 
 Karl Franzens Universität Graz / BMEIA

  Berichte aus den Völkerrechtsbüros
  Direktorin a.i. Corinne Cicéron Bühler,
  Eidgenössisches Departement für auswärtige    
  Angelegenheiten
  Dr. Guido Hildner, Auswärtiges Amt Berlin, Rechtsabteilung

12.00 Uhr Mittagessen

ca. 13.30 Uhr Ausklang der Tagung
 Abfahrt zum „Baumkronenweg“ 
 www.baumkronenweg.at, Fahrzeit ca. 25 Minuten

Samstag, 26.05.2018



6

Vortragende.

Univ.-Prof. Dr. Peter Hilpold, Habilitation in 
Völkerrecht, Europarecht und Vergleichendes 
Öffentliches Recht, Innsbruck 2001, 
abgeschlossene Studien der Rechtswissenschaften, 
Betriebswirtschaftslehre, Volkswirtschaftslehre 
und Philosophie, Autor von über 250 Publikationen, 
Mitwirkung an zahlreichen wissenschaftlichen 
Zeitschriften als Herausgeber, Mitherausgeber, 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats, Lehrtätigkeit 
an verschiedenen Universitäten im In- und Ausland, 

Herbst 2017, Rom, abilitazione scientifica nazionale, diritto internazionale, 
prima fascia. Gerade erschienen: Peter Hilpold (Hrsg.), Autonomy and Self-
determination – Between Legal Assertions and Utopian Aspirations, Edgar 
Elgar 2018.

Univ.-Prof. Dr. Andreas Müller, LL.M. (Yale) ist 
Universitätsprofessor am Institut für Europarecht 
und Völkerrecht der Universität Innsbruck. 2016 
wurde er dort in Völkerrecht, Europarecht, 
Verfassungsrecht und Rechtsphilosophie 
habilitiert. Seine Forschungsschwerpunkte liegen 
im Recht der Menschenrechte, des humanitären 
Völkerrechts und Völkerstrafrechts, des europäischen 
Verfassungsrechts und Grundrechtsschutzes 
sowie des internationalen und europäischen 

Migrationsrechts.

Aktuelle Stunde

Panel 1: Wirtschafts- und Umweltvölkerrecht



7

Univ.-Prof. Dr. Ferdinand Kerschner, geboren 
1953, studierte, promovierte und habilitierte sich 
an der JKU Linz. Nach einer Gastprofessur in Graz 
(1990/1991) Universitätsprofessor an der JKU Linz, 
2008/2009 Senatsvorsitzender der JKU Linz, bis 
2014 Vorstand des Instituts für Zivilrecht und des 
Instituts für Umweltrecht, 2014 Pensionierung. 
Herausgeber der Schriftenreihe RdU sowie 
Schriftleiter und Redakteur der gleichnamigen 
Zeitschrift. 2016 Ernennung zum Visiting Professor 

durch die Karls-Universität Prag.

A.Univ.Prof. Dr. Sigmar Stadlmeier, LL.M. (London), 
Studium der Rechtswissenschaften in Linz und 
London, Habilitation 1997 mit einer Monographie 
zum Luftverkehrsrecht, 2002-2007 ad personam 
Jean Monnet Professor für Europarecht, seit 2009 
Vorstand des Instituts für Völkerrecht, Luftfahrtrecht 
und Internationale Beziehungen der JKU Linz; 
Milizoffi  zier und Rechtsberater im Österreichischen 
Bundesheer, Lehrer für Luftfahrtrecht in der 
Berufspilotenschule AeronautX.

Assoz. Prof. Mag. Dr. Yvonne Karimi-Schmidt ist
Universitätsprofessorin für Völkerrecht und 
Internationale Beziehungen an der Universität 
Graz; stellvertretende Leiterin des Instituts für 
Völkerrecht und Internationale Beziehungen; Mitglied 
der Deutschen Gesellschaft für Internationales 
Recht, der American Society of International Law, 
des Österreichischen Völkerrechtstages sowie 
des European Center for Space Law und des 
International Institute of Space Law; Forschungs- 

und Lehrgebiete umfassen insb. das Umweltvölkerrecht, das Weltraumrecht 
sowie völkerrechtliche Fragen im Kontext der Krisen des Nahen und Mittleren 
Ostens. 
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Ass.-Prof. Dr. Ulrike Brandl ist an der Universität 
Salzburg im Fachbereich Öffentliches Recht, Völker- 
und Europarecht tätig. Ihre Forschungsschwerpunkte 
sind Flüchtlings-, Asyl- und Fremdenrecht, 
Menschenrechtsschutz, Rechtsquellenlehre, 
Internationale Organisationen und Sanktionen 
und Mittel zur Durchsetzung völkerrechtlicher 
Verpflichtungen. 
Mitglied des Odysseus Academic Networks for 
Legal Studies on Asylum and Immigration in Europe. 

Hauptschwerpunkt dieses Netzwerks ist die Forschung in legislativen 
und judiziellen Entwicklungen in den Bereichen Asyl und Migration in der 
Europäischen Union und in den Mitgliedstaaten. 
Mitherausgeberin der Zeitschrift FABL (Fremden- und Asylrechtliche Blätter)

Prim. Dr. Adelheid Kastner hat 1986 an der 
Medizinischen Fakultät der Universität Wien 
promoviert. Nach Abschluss der Facharztausbildung 
in Psychiatrie und Neurologie 1998 Tätigkeit im 
psychiatrischen Konsiliardienst der Justizanstalt 
Garsten, später auch an den Justizanstalten 
Linz und Steyr. 1999 Aufbau der Forensischen 
Nachbetreuungsambulanz Linz (FORAM), später 
auch Ambulanzen in Salzburg und Amstetten. 
2003 Aufbau einer forensischen Abteilung in der 

Justizanstalt Wels. Seit 2005 zur Primaria der neu geschaffenen forensischen 
Abteilung an der Landesnervenklinik Wagner-Jauregg in Linz. Seit 1998 als 
Gerichtspsychiaterin (Gutachterin) tätig.

Panel 2: Das Phänomen IS



9

Em.O.Univ.-Prof. Dr. Dr.h.c.mult.
Friedrich Schneider war von Jänner 1986 
– September 2017 Professor am Institut für 
Volkswirtschaftslehre an der Johannes Kepler 
Universität Linz; von 1996 - 2007 war er Vizerektor 
für Außenbeziehungen der Johannes Kepler 
Universität. Der gebürtige Deutsche lehrte bereits an 
Universitäten in Europa, Amerika und Australien. In 
der Forschung befasst er sich mit der ökonomischen 
Theorie der Politik, Finanzwissenschaft, Wirtschafts-, 

Umwelt- und Agrarpolitik; Schwerpunkte sind die Schattenwirtschaft, 
Steuerhinterziehung, die organisierte Kriminalität und die Finanzierung des 
Terrorismus. Emeritiert seit 1.10.2017.

MinR Mag. Josef Tischhart ist Leiter des Referates Terrorismusbekämpfung 
am Bundesamt für Verfassungsschutz und Terrorismusbekämpfung des BM.I.
1982 Polizei – Grundausbildung in Wien; Sicherheitswachebeamter bei der 
Bundespolizeidirektion Wien. 1992 Grundausbildung für Kriminalbeamte; 
Kriminalbeamter bei der Wirtschaftspolizei – BPD-Wien. 1994 Abschluss 
des Studiums der Rechtswissenschaften an der Universität Wien. 
1995 Stellvertretender Leiter der Außenstelle des Bundesasylamtes in   
Traiskirchen. 1997 Stellvertretender Leiter der Einsatzgruppe zur Bekämpfung  
des Terrorismus - EBT im Bundesministerium für Inneres.

Seit 2002 Leiter des Referates Terrorismusbekämpfung im BVT. 
Vertreter Österreichs in zahlreichen internationalen Gremien zur 
Terrorismusbekämpfung, wie etwa in der EU, bei Europol und Interpol. 

Mitglied der Evaluierungskommission im Rahmen der Ratsarbeitsgruppe 
Terrorismus in den Jahren 2004 -2005. Vortragender in Polizei 
Grundausbildungslehrgängen, Fachlehrgängen  und Seminaren an der SIAK, 
MEPA. Teilnahme an internationalen Tagungen, Seminaren und Projekten im 
Bereich Terrorismusbekämpfung.
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Ao. Univ.-Prof. Gerd Oberleitner, Leiter des Instituts 
für Völkerrecht und Internationale Beziehungen der 
Universität Graz, UNESCO Chair in Human Rights and 
Human Security, Direktor des Europäischen Trainings- 
und Forschungszentrums für Menschenrechte und 
Demokratie der Universität Graz. 1998-1999 im 
Völkerrechtsbüro des Außenministeriums, 2002-
2004 Lecturer an der LSE, 2004-2007 Visiting Fellow 
am Centre for the Study of Human Rights der LSE. 
Gastprofessuren bzw. Forschungsaufenthalte am 

European Inter-University Centre Venedig, Université du Quebéc à Montréal, 
Prishtina, Ljubljana, Rutgers University.

Dr. Astrid Reisinger Coracini ist 
Universitätsassistentin am Institut für Europarecht, 
Internationales Recht und Rechtsvergleichung der 
Universität Wien und Leiterin der Salzburg Law 
School on International Criminal Law, Humanitarian 
Law and Human Rights Law. Zuvor war sie als 
Forschungsassistentin an der Paris-Lodron-
Universität Salzburg und als wissenschaftliche 
Mitarbeiterin am Institut für Völkerrecht der Karl-
Franzens-Universität Graz tätig und sammelte 

praktische Erfahrung im österreichischen Außenministerium und an der 
Internationalen Antikorruptionsakademie. Ihre Forschungsschwerpunkte 
liegen in den Bereichen Völkerstrafrecht, humanitäres Völkerrecht, 
Völkerrechtsquellen und Gewaltverbot.

Panel 3: IS und Völkerrecht



11

A.Univ.-Prof. Dr. Irmgard Marboe ist 
außerordentliche Universitätsprofessorin 
für Völkerrecht am Institut für Europarecht, 
Internationales Recht und Rechtsvergleichung, 
Abteilung für Völkerrecht und Internationale 
Beziehungen, an der Rechtswissenschaftlichen 
Fakultät der Universität Wien. Sie leitet die Vienna 
International Christian-Islamic Summer University, 
die seit 2008 alle zwei Jahre in Stift Altenburg (NÖ) 
stattfi ndet und ist Co-Rapporteur des ILA Komitees 

„Islamic Law and International Law“. Sie hat, gemeinsam mit Hossein Esmaeili 
und Javaid Rehman, als Co-Autorin das Buch „The Rule of Law, Freedom of 
Expression and Islamic Law“ verfasst, das 2017 bei Hart Publishing erschienen 
ist.

Univ.-Prof. Dr. Kirsten Schmalenbach ist Professorin 
für Völker- und Europarecht an der Universität 
Salzburg. Ihre Forschungsschwerpunkte liegen im 
Recht der Internationalen Organisationen, Fragen 
der internationalen Verantwortlichkeit und Haftung, 
den Außenbeziehungen der Europäischen Union  
und den völkerrechtlichen Rechtsquellen. Sie ist 
Mitherausgeberin eines internationalen Kommentares 
zur Wiener Vertragsrechtskonvention, der 2018 in 2. 
Aufl age erschienen ist.
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Assoz. Univ.-Prof. Dr. Birgit Haslinger, LL.M. 
(London) ist assoziierte Universitätsprofessorin 
und stellvertretende Vorständin des Instituts für 
Völkerrecht, Luftfahrtrecht und Internationale 
Beziehungen an der Johannes Kepler Universität 
Linz. Venia docendi für Völkerrecht und Europarecht. 
Zahlreiche Publikationen im Europa- und Völkerrecht 
sowie Vortragstätigkeit im In- und Ausland. Ihre 
Forschungsschwerpunkte liegen im humanitären 
Völkerrecht sowie im Unionsrecht, insbesondere im 

europäischen Wettbewerbsrecht. 

Hon.Prof. Dr.Dr.h.c. Erich Kussbach LL.M. (Yale), 
Botschafter i.R.
05.05.1931 geb. in Budapest
1953 Dr.jur.E.ötvös Universität Budapest
1956 Flucht nach Österreich
1958 Dr.jur. Universität Wien
1961 LL.M. (Yale University)
1963 Eintritt in den österreichischen diplomatischen 
Dienst
1974 – 77 Leiter d. österr. Delegation bei Genfer 

Konferenz über humanitäres Völkerrecht
1970 – 1976 New York VN-3. Kommission. (Menschenrechte) und 
6. Kommission (Völkerrecht)
1991 Sektionsleiter im BMA, Botschafter
Auslandsposten: Bern, Berlin, Straßburg, Budapest
Seit 2001 Mitglied der Schiedsinstanz (Entschädigungsfondsgesetz)

Völkerrechtspraxis 1
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Univ.-Prof. Botschafter Dr. Helmut Tichy, 
LL.M. (Cantab), geboren 1958, Studium der 
Rechtswissenschaften in Wien und Cambridge.
Zwischen 1980-1983 Universitätsassistent am 
Institut für Staats- und Verwaltungsrecht der 
Universität Wien, seit 1983 im Völkerrechtsbüro des 
Bundesministeriums für auswärtige Angelegenheiten 
(nunmehr für Europa, Integration und Äußeres, 
BMEIA).
Auslandsverwendungen in Belgrad (1984), 

Genf (1985 - 1988) und Brüssel (1993-2000), 1988-1990 Stv. Leiter des 
Wiener Büros des Flüchtlingshochkommissariats der Vereinten Nationen 
(UNHCR). 2000 - 2009 Leiter der Abteilung „Allgemeines Völkerrecht“, seit 
2010 Leiter des Völkerrechtsbüros im BMEIA. 
Seit 2014 auch (Praxis-)Universitätsprofessor am Institut für Völkerrecht und 
Internationale Beziehungen der Universität Graz.

Völkerrechtspraxis 2

Direktorin a.i. Corinne Cicéron Bühler ist derzeit
(ad interim) Leiterin der Direktion für Völkerrecht 
(DIL) des Schweizer Außenministeriums. Sie war 
scientifi c collaborator der DIL für das Schweizer 
Außenministerium, Praktikantin in der Schweizer 
Botschaft in Sarajevo, diplomatic collaborator in Bern 
und als Deputy Head of the Legal Department of the 
Offi  ce of Integration tätig. Nach ihrer Tätigkeit als 
Second Secretary der Mission der Schweiz bei der 
Europäischen Union, koordinierte sie die Verteidigung 
der Schweizer Interessen im Fall „Belgium against 
Switzerland“ vor dem IGH. In der Folge übernahm 

sie die Sektion Internationales Recht der DIL, arbeitete in Tel Aviv als Deputy 
Head of Mission in der Schweizer Botschaft und wurde danach Deputy 
Director der DIL, Head of Division II.

Ministerialdirigent Dr. Guido Hildner ist der 
Beauftragte für Fragen des allgemeinen und 
besonderen Völkerrechts des Auswärtigen Amts der 
Bundesrepublik Deutschland. Zuvor war er in einer 
Reihe verschiedener Verwendungen im deutschen 
Auswärtigen Dienst tätig, darunter in der Zentrale in 
Berlin bzw. Bonn, an den Botschaften in Sri Lanka, 
Libanon und Russland sowie an den Ständigen 
Vertretungen bei der UNO in New York und bei der 
NATOin Brüssel. Von 2003 bis 2006 arbeitete er für 

den Internationalen Strafgerichtshof im Haag.
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TeilnehmerInnen.
B
MMag. DDr. Markus P. Beham LL.M. Universität Passau 

Univ.-Prof.i.R. Mag.rer.soc.oec. Dr.  
Wolfgang Benedek Karl Franzens Universität Graz 

Univ.-Prof. MMag. Dr.  Universität der Bundeswehr 
Christina Binder E.MA München 

Pascal-Hervé Bogdañski Eidgenössisches Departement
 für auswärtige Angelegenheiten 

Ass.-Prof. Dr. Ulrike Brandl Paris Lodron Universität Salzburg 

Mag. Céline Braumann LL.M. Universität Wien 

Gesandter Mag. Dr. Konrad Bühler Allgemeines Völkerrecht, BMEIA 

Mag. Simon Burger Paris Lodron Universität Salzburg 

C
Direktorin a.i. Corinne Cicéron Bühler Eidgenössisches Departement
 für auswärtige Angelegenheiten 

D
Univ.-Prof. Dr. Hans-Georg Dederer Universität Passau 

Mag. Marija Dobric Universität der Bundeswehr 
 München 

G
ao.Univ.-Prof. Dr. Michael Geistlinger Paris Lodron Universität Salzburg 

H
Univ.-Prof. Dr. ret. Gerhard Hafner Universität Wien 

Assoz.Univ.-Prof. Mag. Dr.  
Birgit Haslinger LL.M. Johannes Kepler Universität Linz 
  
Mag. Iman El Hawary  Universität Innsbruck 

Botschafter Dr. Guido Hildner Auswärtiges Amt Berlin, 
 Rechtsabteilung 
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ao.Univ.-Prof. Dr. Peter Hilpold Universität Innsbruck 

Mag. Dr. Jane Hofbauer LL.M. Universität der Bundeswehr 
 München 

Mag. Elisabeth Hoff berger-Pippan Johannes Kepler Universität Linz 

Laura Hoff mann Paris Lodron Universität Salzburg 

Ass.Univ.-Prof. Hannes Hofmeister Universität Bozen 

Mag. Sandra Hummelbrunner Paris Lodron Universität Salzburg 

Haris Huremagic  Universität Wien 

J
Mag. Philipp Janig Universität der Bundeswehr 
 München 

K
Dipl.-Jur. Madlen Karg, LL.B. Universität Innsbruck 

Assoz.Prof. Mag. Dr. 
Yvonne Karimi-Schmidt Karl Franzens Universität Graz 

Prim. Dr. Adelheid Kastner Kepler Universitätsklinikum, 
 Neuromed Campus  

Elisabeth Kath LL.B., LL.M. Universität Innsbruck 

Univ.-Prof. i.R. Dr. Ferdinand Kerschner Johannes Kepler Universität Linz 

Univ.-Prof. Dr. Daniel Erasmus Khan Universität der Bundeswehr 
 München 

MMag. Verena Kirchmair Universität Innsbruck 

Julia Kraft Diplomatische Akademie Wien 

Univ.-Prof. Dr. Ursula Kriebaum Universität Wien 

Hon.Prof. Botschafter a.D. Dr. Dr. h.c.  
Erich Kussbach LL.M. Johannes Kepler Universität Linz 
 

M
Mag. Jose Magnaye Universität Wien 
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ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Irmgard Marboe Universität Wien 
 

Mag. Florian Micko Johannes Kepler Universität Linz 

Mag. Michael J. Moffatt Universität Wien 

Univ.-Prof. MMag. Dr. 
Andreas Müller LL.M. Universität Innsbruck 
 
Lukas Emanuel Müller Paris Lodron Universität Salzburg 

N
em.o.Univ.-Prof. Dr. Hanspeter Neuhold Universität Wien 

O
ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Gerd Oberleitner Karl Franzens Universität Graz 

Univ.-Prof. Dr. Stefan Oeter Universität Hamburg 

P
Ass.-Prof. Dr. Christian Pippan Karl Franzens Universität Graz 

Julia Pleiel Paris Lodron Universität Salzburg 

Anne-Carlijn Prickartz LL.M. Paris Lodron Universität Salzburg 

R
Chiara Reichel LL.B. Diplomatische Akademie Wien 

Dr. Astrid Reisinger Coracini Universität Wien 

Mag. Eva Reitbauer Johannes Kepler Universität Linz 

Dr. Donald Riznik Universität der Bundeswehr 
 München 

Koloman Roiger-Simek BA Universität Wien 

Univ.-Prof. i.R. Dr. Manfred Rotter Johannes Kepler Universität Linz 

S
Tobias Scheidl Johannes Kepler Universität Linz 
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Julia Schiestl Johannes Kepler Universität Linz 

Univ.-Prof. Dr. Kirsten Schmalenbach Paris Lodron Universität Salzburg 

Mag. Theresa Schmid Universität Innsbruck  

Priv.-Doz. Dr.  Wissenschaftliche Dienste,
Roman Schmidt-Radefeldt Deutscher Bundestag 

em.Univ.-Prof. Dr. Dr. hc. mult.  
Friedrich Schneider Johannes Kepler Universität Linz 

Katharina Schöbi Universität Wien 

Univ.-Prof. Dr. Christoph Schreuer LL.M. Zeiler&partners 

Univ.-Prof. Dr. Werner Schroeder LL.M. Universität Innsbruck 

ao.Univ.-Prof. Mag. DDr.
Erich Schweighofer Universität Wien  

Florentina Simlinger Universität Wien  

a.Univ.-Prof. Dr. Sigmar Stadlmeier LL.M. Johannes Kepler Universität Linz 

Cordula Steinkogler BA, MA, E.MA Universität Wien 

T
Univ.-Prof. Botschafter  
Dr. Helmut Tichy LL.M. Völkerrechtsbüro, BMEIA 

MinR. Mag. Josef Tischhart BM.I 

Mag. Clemens Treichl Universität Wien 

Mag. Dr. Andreas Troll LL.M. BMLV 

W
Priv.-Doz. Mag. Dr. 
Ursula Werther-Pietsch Karl Franzens Universität Graz 

Mag. Nicolas Wimberger BA BMEIA 

Z
Ass.-Prof. Dr. Gudrun Zagel LL.M. Paris Lodron Universität Salzburg 

Katharina Zollner Karl Franzens Universität Graz 
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Unser Haus ist ein 
Angebot von pro mente 
OÖ. Dieser Verein 
existiert bereits seit 
rund 50 Jahren. Er 
beschäftigt über 1500 
MitarbeiterInnen in 
200 Standorten und 
betreut, berät und 
begleitet jährlich über 
30.000 Menschen 
mit psychosozialen 
Problemen. Wir arbeiten 
überkonfessionell und 
überparteilich. Wir 

sind bemüht psychischen bzw. vor allem auch sozialen Ausgrenzungen 
vorzubeugen und entgegenzuwirken.

In Wesenufer betreuen wir im Moment rund 50 Personen mit 
Beeinträchtigungen und haben uns zum Ziel gesetzt, durch Förderung der 
Autonomie und der jedem eigenen Selbsthilfepotenziale alle hier tätigen 
Menschen zu unterstützen und ihnen Halt zu geben.

Darüber hinaus sind wir als ökologisch ausgerichteter Betrieb, bereit 
Verantwortung für unsere Umwelt zu übernehmen. Unser Handeln verfolgt 
auch hierbei das Ziel, Lebensqualität kontinuierlich zu verbessern. Zum 
Beispiel durch die Bevorzugung von Produkten und Lebensmitteln aus 
dem nächsten regionalen Umfeld, durch Einkauf von Produkten, die eine 
Umweltauszeichnung führen, sowie vor allem durch effiziente Nutzung 
von Energie und Wasser. Im täglichen Handeln sind wir also bestrebt die 
Anforderungen und Qualitätsrichtlinien der genannten Zertifizierungen und 
des „Österreichischen Umweltsiegels“ zu erfüllen.

• WLAN ist kostenfrei, kein Passwort erforderlich
• Check-In: ab 14.00 Uhr, Check-Out: bis 10.00 Uhr
• Raum für Gepäckaufbewahrung steht zur Verfügung 

I N T E R E S S A N T
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Baumkronenweg.

„Das einzigartige Naturerlebnis im 
oberösterreichischen Innviertel“

Im Herzen des Sauwaldes, im Dreiländereck von Österreich-Deutschland-
Tschechien gelegen, befi ndet sich ein Ausfl ugsziel der besonderen Art – 
der Baumkronenweg in Kopfi ng im Innkreis. Ein Naturerlebnispfad gänzlich 
aus Holz, führt Sie in luftiger Höhe durch die Baumwipfel herrlicher Nadel- 
und Mischwälder und lässt Sie den Lebensraum Wald aus einer völlig neuen 
Perspektive erleben. 

Erleben Sie den Wipfelweg, samt seinen zahlreichen Besonderheiten und 
lassen Sie Ihren Ausfl ug zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. Auf 
dem insgesamt 2,5 Kilometer langen Rundweg erwarten Sie verschiedene 
Erlebnisstationen für Jung und Alt.

www.baumkronenweg.at
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